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Forschung

SOZIALGESCHICHTE DER MEDIZIN

In diesen Forschungskontext ilt auch eine Tagung einzuordnen, die vom
Institutsleiter zusanimen mit Herrn Dr. Abrähaö Kuster**tn von der
Akademie der Diözese Rottenburg-stuttgart im Oktober 1994 zum Thema
"Geschichte der iüdischen Geäeindä von der Antike bis in die
Gegenwart" im Aultrag der Gesellschaft ftir Erforschune der Geschichte der
Jqden e.V. organisiert -trnd durchgeführt wurde. Auf die"ser Tasune hielt ein
Mitarbeiter des Instituts, Dr. Thomas Schlich, einen Vortrag "tibei itidische
Gemeinden und das Ritualbad im Hysienedirkutr des öäten is. ""afrühen 19. Tahrhunderts. Eine Veröfferitlichung der Beiträge ist für 1gg5
geplant. r

Yq-. Institut grlg quch der V_orschlag aus, auf dem Historikertag in
Leipzig eine medizinhistorische Sektion ?u veranstalten, die sich mit äem
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Thema "Medizinkritische Massenbewegungen im 19. und 20. Iahrhundert"
befaßte. Die Leitung hatte Priv.-Doz] Dr. Martin üinges. Eine
Veröffentlichung der Bäiträge ist in Vorbereitung.

Forschung

Im Berichtszeitraum wurden drei
mit sozialgeschichtlicher vom Institutsleiter vergeben:

Dissertationen

- Thomas Gerst
und die ärztliche

; Clau{1 ptein {Stuttgart): Sozialgeschichtliche Aspekte der Syphilistherapie
in der Frühen Neuzeit.

- Sylvelyn.f^4tyg*Fombach (Stuttgart); Sozialgeschichte der Tuberkulose
im 19. und 2O.Jahrhundert.

(Koln): Diq grgqlisation der ärztlichen Selbstverwaltung
Standespolitik in Deutschland 1945- 1955.

Alle Doktoranden- promovieren zrl der Universität Stuttgart und werden
vom Institutsleiter betreut.

GESCHICHTE DER HOMÖOPATHIE

Die Arbeit an der Überblicksdarstellung zur Geschichte der alternativen
Medizin für den C.H. Beck Verlag Mi.irichen machte im Berichtszeitraum
wesentliche Fortschritte und dürftä - wie geplant - im Sommer 1995 im
Manuskript vorliegen.

Die mit Spannung erwarteten Ergebnisse der chemischen Analvse von
Globuli aus Hahnemarurs Hau"sapotheken, die am Lehrstühl für
Pharmazeutische Biologie der Univelsität Resensburg von Prof. Dr. G.
Franz und seinen Mitärbeitern durcheeführt"wurde."kann man ietzt in
einem Aufsatz nachlesen, der 1994 in äer "Deutschen Apotheker-/eihng"
(134, 1994, Nr. 17) erschienen ist.
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Forschung

von

An neuen homöopathiegeschichtlichen Dissertationen, die vom
Institutsleiter mitbetreüt weiden (in Klammer: Name des.Betreuers am
Hochschulort), sind im Berichtszeitraum zu vermelden:

:Rallviäou9lx,. Leben und Werk des HomöopathenJulius Aegidi (Priv.-
Doz. Dr. Dr. U. Benzenhöfer, Hannover)
- Ursula von Hoersten, Kommentar zu Hahnemanns deutschen
Krankenjournalen Nr. 2-4 (Priv.-Doz. Dr. Dr. U. Benzenhöfer, Hannover).
- Anne-Lore Seyfried, Der Veterinäirhomöopath Carl Ludwie Böhm (ls14-
ca. 1870) (Prof.'Dr. J. Schäffer, Tiermedizini'sche Hochschule] Hannover)
- Christian Lucae, Bestrebungen zw Errichtung von Lehrstühlen für
Homöopathie von den Anfängön bis zur Weimarör Republik (Priv-. Doz.
Dr. A. Bauer, Heidelberg) "
- Catrin Brühl, Homöopathie und Gynäkologie (Prof. Dr. H. Schott, Bonn)
Auch konnten für die vom Institutsleiter herausgegebene Edition der
Krankenjournale Samuel Hahnemanns weitere Bearbäiä gefunden werden:
- Manfred Hartel (Heidelberg): D 15

- Ulrich Schuricht (Berlin): D 16

-Jötg Mielchen (Berlin): D 32

- Monika Hitzenbichler (Wetter-Mellnau): D 34
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Vortragsreihm

Im Rahmen der allgemeinen Vortragsreihe des IGM wurden 1994 folgende
Themen behandelt:

- Prof. Dr. Eduard Seidler
Umgang mit dem kranken ,{Ttä**/Brsg.): 

"De morbis puerorum". Vom

- Prof. Dr. Renate Wittern-sterzel
Naturwissenschaft. Zur Auseinandersetzung
Schulmedizin im späten 19. Jahrhundert.

(Erlangen): Natur kontra
zwischen Naturheilkunde und

- Prof. Dr. Reinhard Spree (Mtinchen): Das frühmoderne Krankenhaus
zwischen Armenfürsorge^und Sozialversi'cherung.
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Fortb iWungss eminar fiir den medizinhistorischen Nachwuclu

Wie in iedem Jahr trafen sich in Stutteart auf Einladune des IGM
Nachwuchswisseirschaftler, die auf dem Eebiet der Mediäneeschichte
arbeiten. Das Generalthema des 13. Stuttgarter Fortbildungsseminäs lautete
"Die soziale Konstruktion von Gesundli-eit und Krankhöit in historischer

Diskussionen in den Arbeitspnuooen
dieses Tr"Tf"ntam Rande

die während dieser inzwischen

dieses Seminars kann man in dem
Ergebnisse
und Lutz

Sauerteig, der in der AHF-Information (Nr. 44 vom I7.s.Lgg[) erschienen
ist, nachlesen.
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Lehrtötigkeit

Der Institutsdirektor hielt im Berichtszeitraum drei
der Universität
zum Thema

Priv. Doz. Dr. Martin D
Universität Mannheim über
Absolutismus".

Im WS 1993/94 leitete er ein
in der

an

H
an. Im

der Juden in

Abst?inden ein
waren

Stuttsa.rt ab.
"flreorien

inges las im Sommersemester 1994 an der
"Europäische Kulturgeschichte im Zeitalter des

Dr. Thomas Schlich nahm an der Medizinischen Fakultät der Universität
Heidelberg einen Lehrauftrag wahr. Die Themen seiner beiden
Hauptsem-inare lauteten: "Gescfiichte der iüdischen Arzte von der Antike
bis heute" 

_ 
(ss 1994) und "Handwerkär, seelsorger, Gelehrter. Die

Geschichte des Arztberufs" (WS t994/95).

Auch im versanqenen
Fors ch ungsko"l I o öuium
als Referönten uird D

Jahr fand im IGM in
zur Geschichte statt.

iskutanten Historiker Universität
benachbarter Universit?iten, die ihren Arbeitsschwerpunkt
Neuzeit haben
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üffentlichkeißarbeit

Wegen der Umbauarbeiten im Institut wurden 1994 nur 10 errößere
Fühiungen fi.ir insgesamt etwas über 100 Personen von den Mitarleitern
des IGM durchgeführt.

Der .Jahresbericht des Homöopathie-Archivs für den Berichtszeitraum
1993/94 wird inzwischen an cä. 250 Ernzelpersonen und Institutionen
verschickt.

Leihgaben aus der Obiektsammlung des Homöopathie-Archivs waren 1994
in einer Ausstellung dös Siemens-lVf"useums in Miinchen zu sehen.

Ein unerwartet großes Presseecho löste ein Artikel des Institutsleiters fi.ir das
Geschichtsmagazin "damals" über das Arzt-Patient-Verhältnis zwischen
Samuel Hahnömann und Niccolö Paganini aus.

Der Institutsleiter nahm 1994 an zwei Rundfunkdiskussionen im SWF bzw.
SDR zr so unterschiedlichen Themen wie "Geistheilen" und
"Naturheilkunde in der Hochschule" teil und gab mehrere Radio-
Interviews.

Über das Institut und seine Aktivitäten erschienen Igg4 Berichte in
folgenden Presseorgarten (ohne Rezensionen und das Presseecho auf den
f_ag?nin5Artikel): 

"Frankfurter Allgemeine Zeitung vom 12.1.1994;
Nachrichten aus der Robert Bosch Stlftune 3. lgg4. Nl. t. S. 5: Stuttsarter
Uni-Kurier Nr. 61, lpga; Klassische Hömoopathie 38,' 7994, S. 5f-fa;
Archiv fi.ir Homöopathik 3, 1994, s. 143-44; Deutsche Apothei<er Zeitturrs,
)1!, 1994,_N1 10, 1S. 104; Nachrichten aus der Robert Bosch Stiftung 3]
!994, N..?, S. 5; German Historical Institute Bulletin Spring 1994, S 8;
Deutsche Ap_otheker Zeitung 134, Nr. 27 , 5.81; Stuttgarter^ ZeiTun s z6.l .g+i
stuttgarter Nachrichten 263.94;'stuttgarter \,fochenblaft 28.7.g4i Medicai
tl!:t_"ry-38, 1994,_5. 336; StuttgarteiUni-Kurier Nr. 63 vom.|uli 1994;
AHF-Information Nr. 44 vom 17-.8.94; Bulletin for the History of M"dicine
q8, 1994, S. 507,, 50_8_; Frankfurter Allgemeine Zeitung vom 4.10.94;
Gesr:ndheitspolitische lJmschau Nr. 8, 19341 Historv of "Health Sciences
Newsletter (San Francisco) Nr. 5, 1994, S. 1;'Mod"rti"r Leben, nati.irliches
ttsilSt 119, 1994, 11. 8, S. 456-58; AHF-Information Nr. 62 vom 10.11.94;
AHF-Information Nr. 66 vom 18. L1.94; Newsletter European Association
for the History of Medicine and Health M. 7, 1994, S. 7,8'.
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Irctitußbibliothek

Die Institutsbibliothek (einschließlich der Homöopathie-Bibliothek) ist
durch den Kauf von Neuerscheimrngen und antiqlaxisch aneebotenen
Titeln sowie durch Schenkungen um ca] 1200 Bände gLwachsen. "

Im Rahmen des aktiven Fernleihverkehrs, dem die Homöopathie-Bi
bliothek angeschlossen ist, gingen ca. 120 Buchbestelluneen ein. wäbei rund
70 Titel bzw. Kopien an ddutsähe und ausländische Bibliotheken verschickt
werden konnten.- Innerhalb der Ortsleihe haben Bibliotheksbenutzer über
2300 Bände entweder entliehen oder im Lesesaal eingesehen.
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Hornöopathie-Archiu

Durch Übernahme des Schrifteutes des Landesverbandes Nordrhein-
Westfalen des Zenhalvereins hoinöopathischer ivzte von Frau Dr. Ch.
Demke (Leichlingen) des ersten Teili der homöopathischen Manuskripte
des Arztes Dr. med. W. Heß (Balineen) und äer Patientenkartei äes
h-omöopathischen Arztes Dr. O.'Freihöfei (Schwenningen) gewann das
Homöopathie-Archiv auch in diesem Juht' wichtige "unä "interessante
Beständä hinzu.

Außerdem fanden mehrere Zeitzeugen-Interviews mit ehemaligen Arzten,
die Auskunft über die Früheeschiähte des Stuttsarter homöäpathischen
Krankenhauses und heutigen Robert-Bosch-Krankänhauses gebeä konnten,
statt. Als Interview-Par"tner stellten sich u.a. zw \flerfüEune: Dr.
Frauendorfer, Prof. Dr. Schenck, Dr. Hötzer und Dr. Schlüter. 

e e

Die Erschließung des Nachlasses Wenz im Stadtarchiv Bretten ist
inzwischen 

"fgqt+tgs-se+. 
Eine_Bloglaphie dieses Heilpraktikers befindet

sich zur Zeit ii Arbeit (Thomas Faltii) '

Der Archivar des IGM betreute auch weiterhin das im Aufbau befindliche
Archiv der Robert Bosch Stiftung. Im Berichtszeitraum konnte bereits mit
der Verzeichnung einzelner Böstände begonnen werden. Außerdem
koordinierte Priv.lDoz. Dr. Martin Dinges im Auftrase der Robert Bosch
Stiftung die deutsch-polnische Arbeitsgrüpp", die sich äit der Verbesserung
de.r_ Zugänglichkeit- und dem Sch"utz"von Schriftgut in polnischen
Bibliothökei befaßt.
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Vortrtige

ROBERTJÜTTE

- Die Frau, die Kröte und der Spitalmeister. Eine Pforzheimer

l[äf6ä?;schichte 
aus dem 16. Jahrhundert (Universität Stuttgart,

Who is a ?

of
4.-6. April ee4)

- Vom Hospital zur Klinik - Frühgeschichte des modernen Krankenhauses
(UniversitäfHeidelberg, I6.5. 1994).

- Health care and Poor Relief in Hanseatic Towns (Bremen, Hamburg,
Lübeck (Tagung "Health Care Provision and Poor Relief in thä Baltic arrä
North Sea Regiön, 1500-1700", Odense, 30.10.-1.11.1994)

- Zurn Fortschrittsbegriff in {er Mg4g+s"schichtsschreibung (Institut für
Regionalgeschichte, Mi.inster, 24. I I.1 994) "

- Medizinhistorische Anmerkungen zum Fortschrittsbegriff (Universität
Ulm, 21.12.1994)

MARTIN DINGES

- The Role of Medical Societies in the Professionalization of Homeopathic
Physicians in Germany and the USA (Tasune "Culture. Knowledeä and
Healing: Historical Peispectives of Homeo[atliic Medicine in Europe and
North America", San Fräncisco, 6.-8.4.1994)

- Medizinische Aufklämng bei lohann Geors Zimmermann. zvn
Verhälhris von Macht und Wissen b"ei einem Arzt äer Aufklärung (Tagung
"Schweizer im Berlin des lS.Jahrhunderts", Berlin, 25.-27.5.1994f ' "

--Geschlecllerg-eqghichte? Männergeschichte? (Historisches Seminar der
Universität Heiäelberg, 31.5.1994) "

- Gewalt und Zivilisationsprozeß (Historisches Seminar der Universität
Tübingen, 13.6.1994) I \
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Vortrtige

- Pest und Staat (Historisches Institut der Universität Stuttgart, 15.6.1994)

Männergeschichte? (Taguns
Neuzeit", Stuttgart-Hohenheim," I 3Iin der Frühen

14.10.19e4)

- Bauen als Herrschaftspraxis im deutschen Kleinterritorium der Frühen
Neuzeit (Historisches Institut der Universit?it Trier, 30.11.1994)

THOMAS SCHLICH

- Disease Definition and Organ Transplantation: Cretinism as Orsan
lqilure (1s80s-1920s) (seminal der weilcome unit for the Historv" of
Vedicine, Qgp!.^ qf History and Philosophy of Science, univeisiüit
Cambridge,2l.2.94)

-.Träger der Seele oder Ersatzteil? Organvorstellungen im Wandel (Leitung

iäälnfbeitsgruppe 
der Frühjahrsakademie der"Universit2it Ulin, 2I=

- Das Wort Gottes - das Wort der Wissenschaft: Iüdische Speisesesetze und
Ernährungswissenschaft in Deutschland, 1820-1320 (SemiÄ* där Instituts
für Geschichte der Medizin der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf,
4.5.94)

of
ca,

ofNetwork
Albert-Ludwigs-

- Das
frühestes

ihrer Behandlune -
Therapiemethöde

Institut,- Johannes

Institut fi.ir Geschichte der Medizin der
11.6.e4)

der

berg- tiut Mainz, 17.6.94)

-..Biologie, plastische Chirurgie und Organtransplantation. Ein historischer
Uberblick iur Geschichte där Transplätation finstitut für Geschichte der
Medizin der Georg-August-Universität Gcittingeri, 29.6.9 4) .

- Medizin ftir den Krieg: Der Erste Weltkriee und die Entwicklune der
Bluttransfusion ("Die Mödizin und der Erste !ü'eltkrieg", Arbeitstugntt! d"t
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Vortrtige

Instituts für Geschichte der Medizin der Ruprecht-Karls-Universität
Heidelberg, Oberfl ockenbach/Odenwald, 5.-8. 10.94)

- Das iüdische rituelle Bad im H
Institut-für Geschichte der Medizin
26.10.e4)

ygienediskurs (Alt-Europakolloquium,
der Robert Bosch Stiftung, Stu:ttgaxt,

- -ftidische Gemeinde und ihre religiösen Einrichtuneen: Die Mikweh im
Hygienediskurs (1780-1830) - ("Jüdische "Gemeinden und
organisationsformen von der Antike-Ais zur Gegenwart". Tasune der
"Gösellschaft zur Erforschung der Geschichte der Juden", Stutt[art] zs.-
30.10.94)

- Wechselnde Interessen: Bluttransfusion und Organtransplantation in
medizinischen Fachzeitschriften 1890-1930 (23. Süäwestdeutsche
$ggional\onfer,enz zur Wissenschaftsgeschichte, Insiitut für Geschichte der
Me-dizin der Albert-Ludwigs-Universiät Freiburg, 12. I l.g 4)

- Religion und medizinische Wissenschaft: Die Ernähruneswissenschaft inder Diskussion um die jüdischen Speisegesetze" (ca.1820-1920)
(Medizinhistorisches Kolloqüium "Hydiene" und ' Iudentum"'
Üniversitätsklinikum "C;l d;;t." C*.tr"'o-rrä',Deutr.h"J-ä-iäi.;;:
Museum", Dresden 25.11.94)
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Wröfentlichungen

ROBERTJÜTTE
Monographien:

- Paracelsus heute - Im Lichte der Natur. Hrsg. von RobertJütte, Karl F.
Haug Verlag: Heidelberg L994,187 S.

- Das europäische Gesundheitssystem. Gemeinsamkeiten und Unterschiede
in historischer Perspektive. Hrse. von Wolfgane U.Eckart und Robert Tütte(: Medizin, Gesells^chaft und Gäschichte, BäiheTte, B), stuttgart Lgg4, z1t s.

- Einführung. In: Das europäische Gesundheitssystem. Gerneinsamkeiten
und Unterschiede in historisc'her Perspektive, hrsg.'von Wolfeane U. Eckart
und Robert ltitte (: Medizin, Gesällschaft unä Ges.hich'te, Teiheft 4),
Stuttgart tgg[,S. 7- i6.

1994,239 SItt 
Modern Ewope, Cambridge University

Globuli aus
Vergleich mit

and Deviance in
Press:

Sammelbände:

Aufsätze:

- Chirurgigut-Id Arbeitsmedizin. In: Paracelsus heute - Im Lichte der Natur,
hrsg. von RobertJütte, Heidelberg 1994, S. gg-110.

- Paracelsus heute: Ein Versuch. In: Paracelsus heute - Im Lichte der Natur,
hrsg. von RobertJütte, Heidelberg 1994, S. 9-14.

- Valentin Rösswurm: Zw Sozialgeschichte des Paracelsismus im 16.
Jahrhundert. In: Resultate und De-siderate der Paracelsus-Forschgne (-
3 ud h offs gchiy, p^'1'9{t e t ), r"'s- ;;; [t"' b ui 

""d- 
ri ;;;i ä',ia 3r pi,,

Stuttgart 1994, S. 99-112.

- Der Einfluß deutsch-iüdischer Einwanderer auf Geschichtsunterricht und

ütUi,W;y-";;: 
in Eietz Israer. In:Internationare schurbuchforschung 16

;_ ("usattrmen_mit B. Meilhammer/D.H. Paper/G. Franz)
Hahnemanns Hausapotheke. Analytische Untäsuchung und
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Wröffentlichungen

homöooathischen Globuli nach HAB. In: Deutsche Apotheker Zeitung 134
(1994),Nr. 17, S. 17-21.

In:
), Heft s. 68-71.

- Zw Sozialgeschichte der Handwerkschirursen im l6.Iahrhundert. In:

Sffi#irUifl?l;U:, h"s. von Heinz Döpsch und Feter F. Kramm,

- "Stadtluft macht krank". Neuere Arbeiten zum Thema "stadt und
Gesundheit" im 19. und 20. Jahrhundert. In: Die Alte stadt 2l (1994), s.
368-371.

- Mythos Außenseiter: Neuerscheinungen zur Geschichte der sozialen
Ranclgruppen im vorindustriellen Europä. In: Ius Commune. Zeitschrift für
Europäische Rechtsgeschichte 2l (1994), S. 241-266.

MARTIN DINGES

Monographien:

- Der Maurermeister und der Finanzrichter. Ehre. Geld und soziale
Kontrolle im Paris des 18. Iahrhunderts (Veröffentii.h,roeen des Max-
Planck-Instituts ftir^ Geschiöhte, 105), Gottittg"n: Varräenhoek und
Ruprecht 1994,47L S.

Aufsätze:

- The Reception of Michel Foucault's Ideas on Social Discipline. Mental
$tylfqr,Ffoppitals and the Medical Profession in German Hiitoriägraphy.
l"t 9. Jones,/ \. P9{9r (tlg.)' Reassessing Foucault: Power, Medicfre'arid
the Boily, London L994, S.131-212

- Süd-Nord-Geftille in der Pestbekämpfung. Italien, Deutschland und
England im vergleich. In: u. Eckart/'R. Ititte (Hs.): Das europäische
Gesundheitssystem. Gemeinsamkeiten und UntericÜiede in histo'rischer
Perspektive, Stuttgart 1994, S. 19-51

- "Medical History _and Computing" - Annual Conference 1998 of the
Society for the- Social Histoni of Medicine. In: Berichte zur
Wissenschaftsgeschichte H. g, lgg4; S. 229-225
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Wröffmtlichungm

- Verzeichnis des Bestandes "Varia" des Instituts für Geschichte der
Medizin der Robert Bosch Stiftung. In: Medizin, Gesellschaft und
Geschichte 12 (1994), 5.22t-230.

THOMAS SCHLICH

: ct?Irgi"s_ !)isease Identities: cretinism, Politics and surgery (1s44-rsg2).
In: Meilicäl History 38, S. 421-449.

Erfinduns
Zwierleif,der

(Hs

BEATE SCHLEH

: Hgilry Kr-+h"it oder körperliches Leiden: Die Epilepsie in der Antike.
In: Speiktrum der Epilepsie Nr.tZtgga, S. 6.

- Christentum und antikes Erbe: die Epilepsie im Mittelalter. In: ebd.,
Nr.2/1994, S. 6.

- (mit R. Schüppel), Die Verbreitung der Homöopathie unter Ärzten in
Deutschland. In: Forschende Kompleäentzirmedizin t (too4), S. r7z-ll}.

- Ethikunterricht im Medizinstudium - Praxis und Propädeutik. Bericht

tF;;,,.ä 31rymllgäfdt."*, 
22.-2s. oktober lees.'rn: Ethik in der

ztl elnem

Neuerwerb^ungep ler Bibliothek des Homöopathie-Archivs (6). In: Medizin,
Gesellschaft und Geschichte 12 (1998) U9941, S.2Jt-244. ' '
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Im Sommersemester 1994 weilte Dr. Robert Scribner, Clare College,
Cambridge, als Gastwissenschaftler am Institut und hielt auch einien
Vortrag im Rahmen des Alt-Europa-Kolloquiums.
Frau Dr. Mary Nagle Wessling von der Universitv of Michiean kehrte
Anfang 1994 wiedei in die Veleinigten Staaten zuiück, hat a6er bereits
angektindigt, ihren Forschungsau-fenthalt in Stuttgart demnächst
tortzusetzen.

IJnsere Dipl. Bibl. Beate Schleh eine Anfane Dezember 1994 in den
MutterschaTtsurlaub. Sie wird zi teit von "Frau Dipl. Bibl. Helena
Korneck-Heck, M.A., vertreten.

Auch bei den studentischen Hilfskräften ist ein Wechsel zu verzeichnen.
Frau stud. phil. Christel Reuter schied zum 1. Dezember 1994 aus. Ihre
Nachfolgeriir ist Frau stud. phil. Simone Moses.

Personalia

Der Institutsleiter wurde als Nachfolger von Herrn Prof, Dr. Hans
Schadewaldt in den Wissenschaftlichei Beirat der Bundes?irztekammer
berufen. Außerdem wurde er in den Wissenschaftlichen Beirat des Proiekts
"Orte deutscher Geschichte", das seit 1994 von der Robert Bosch Stiftung
gefördert wird, gewählt.

Herr Priv.-Doz. Dr. Martin in den Wissenschaftlichen Beirat
des Zenhalvereins der Deutschlands berufen.

Mitarbeiter des Instituts am 31.12.1994

Prof. Dr. phil. RobertJütte (Institutsleiter)

Privatdozent Dr. phil. Martin Dinges (wiss. Mitarbeiter und Archivar)
Dr. med. Thcimas Schlich (wiss. Mitarbeiter)
Arnold Michalowski, M.A. (Hahnemann-Edition)

Thomas Faltin, M.A. (RBSG-Projekt "Biographie Wenz',)

Ursula Urbitsch (Sekretariat und Buchhaltung)

Birgit Gruber (Sekretariat)

Dipl. Bibl. Beate Schleh (Bibliothek), z.Zt. beurlaubt
Dipl. Bibl. Helena Kor$(ck-Heck, M.A.
Erdogan Aktepe (studentische Hilfskraft)
Susanne Dietrich (studentische Hilfskraft)
Sylvelyn Hähner-Rombach (studentische Hilfskraft)
Simone Moses (studentische Hilfskraft)
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